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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bodenrecycler mit
einem Gehäuse zur Aufnahme der Bodenrecycleeinrich-
tung mit einer Gehäuseober- und -unterseite, Gehäuse-
vorder- und -rückseite sowie zwei gegenüberliegend an-
geordneten Gehäuseseitenflächen, wobei die Gehäuse-
vorderseite eine Öffnung zur Aufnahme des zu behan-
delnden, insbesondere zu recyclenden, insbesondere zu
mischenden und/oder zu brechenden und/oder zu sie-
benden Gutes aufweist und die Gehäuserückseite eine
Öffnung zur Abgabe des recycleten, insbesondere ge-
mischten und/oder gebrochenen und/oder gesiebten Gu-
tes.
[0002] Bodenrecycler sind im Stand der Technik viel-
fach bekannt, insbesondere auch als Zusatzgeräte für
Bagger oder andere Baumaschinen. In Verbindung mit
Schnellwechseleinrichtungen und Drehköpfen bieten sie
als kostengünstige Wechselgeräte Kosteneinsparungen
und eine erhöhte Mobilität.
[0003] Der Transport zum Trägergerät, d.h. dem Bag-
ger, oder Radlader bzw. zum Einsatzort erfolgt mittels
geeigneter Transportmittel, wie z. B. Stahlseilen, Hebe-
seilen oder Hebegurten mit Lasthaken in Verbindung mit
speziellen Gehängen. Der Bodenrecycler wird mit Hilfe
der Transportmittel auf eine Transportpalette gehoben,
welche mit einer Hubgabel eines entsprechend ausge-
rüsteten Fahrzeugs, wie z. B. einem Gabelstapler oder
einer Hubgabeleinrichtung eines Radlagers aufgenom-
men und umgesetzt wird. Der auf der Transportpalette
stehende Bodenrecycler wird meist im ungesicherten Zu-
stand bewegt. Insbesondere bei Bremsvorgängen oder
Befahren eines unebenen Fahrweges auf einer Baustelle
droht ein Abrutschen bzw. Abkippen des Bodenrecyclers
von der Transportpalette. Dies kann nicht nur zur Schä-
den am Bodenrecycler, sondern auch zu Personenschä-
den oder sonstigen Sachschäden führen, weshalb der
ungesicherte Transport ein erhebliches Sicherheitsrisiko
darstellt. Ein Bodenrecycler nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 ist aus dem Dokument EP2666542 bereits
bekannt.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Bodenrecycler bereitzustellen, die weitere ein-
fache und sichere Transportmöglichkeiten gewährleis-
tet.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Bodenrecycler mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst.
[0006] Dabei soll unter einem Bodenrecycler sowie ei-
ner Bodenrecycleeinrichtung auch jeweils eine Gestal-
tung verstanden werden, bei der verschiedene Boden-
aufbereitungsfunktionen gleichzeitig oder alternativ aus-
tauschbar vorgesehen sind. So kann zum Beispiel eine
Brech- und Siebfunktion gleichzeitig vorgesehen sein
oder eine Mischfunktion. D.h., der Bodenrecycler kann
mit einer Einrichtung bestückt sein, die gleichzeitig
Brech- und Siebeinrichtung ist oder zwei Einrichtungen
umfassen kann, die gleichzeitig vorgesehen sind. Darü-

ber hinaus ist eine austauschbare Bodenrecycleeinrich-
tung vorsehbar.
[0007] Die Bodenrecycleeinrichtung kann dabei vor-
zugsweise Wellen aufweisen, die sich zwischen den bei-
den Gehäuseseitenflächen erstrecken
[0008] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das
Gehäuse eine erste Aufnahmeeinrichtung zur Aufnahme
eines Paars Gabelzinken einer Hubgabel aufweist, wo-
bei die Aufnahmeeinrichtung zwei, insbesondere in
Längsrichtung von Wellen der Bodenrecycleeinrichtung
beabstandete Aussparungen umfasst, die so ausgebil-
det sind, dass die jeweiligen Gabelzinken der Hubgabel
hierin eingreifen können.
[0009] Die Erfindung hat den besonderen Vorteil, dass
durch die Aufnahmeeinrichtung mit den Ausnehmungen,
die voneinander beabstandet sind, Gabelzinken einer
Hubgabel hierin eingreifen können und zwar derart, dass
ein Verkippen des Bodenrecyclers verhindert wird, wie
es bei einer einzelnen Aussparung der Fall wäre.
[0010] Besonders bevorzugt ist die erste Aufnahme-
einrichtung entweder im Bereich der Gehäuseoberseite
und/oder der Gehäuseunterseite. Die Aussparungen er-
strecken sich ausgehend hiervon in Richtung auf die ge-
genüberliegende Gehäuseseite.
[0011] Auf diese Weise werden keine Hebemittel, wie
Hebeseile, Gurte oder Lasthaken notwendig für den
Transport und insbesondere kann eine alternative Trans-
portvariante zur Transportpalette bereitgestellt werden.
Der Bodenrecycler kann lediglich mit Hilfe einer Hubga-
bel umgesetzt und bewegt werden. Beim Transport zum
nächsten Einsatzort auf Transportfahrzeugen mit einer
Ladefläche, wie z. B. einem Lkw, wird dann der Boden-
reycler direkt auf der Ladefläche gesichert. Hierdurch
wird der Schwerpunkt weiter unten angeordnet, so dass
das Kippmoment des Bodenrecyclers weiter günstig be-
einflusst werden kann und so die Transportsicherheit er-
höht wird. Dabei ist der Abstand zwischen den Ausspa-
rungen so gestaltet, dass er dem üblichen Abstand einer
Hubgabel entspricht bzw. die Aussparungen konstruktiv
und bezüglich der Belastung der Bauteile einfach unter-
gebracht werden können.
[0012] Zur weiteren Sicherung z.B. beim Transport
können entsprechende Mittel, wie z.B. Öffnungen oder
Ösen, am Bodenrecycler vorgesehen sein.
[0013] Besonders bevorzugt ist es, wenn als weitere
Transportvariante auf der Gehäuserückseite eine Ab-
stützung vorgesehen werden kann, die eine zweite Auf-
nahmeeinrichtung für eine Hubgabel bildet. Diese Ab-
stützung kann insbesondere lösbar anbringbar sein und
sich zwischen Gehäuseoberseite und Gehäuseuntersei-
te erstrecken und insbesondere durch eine Strebe gebil-
det sein. Die Strebe der Abstützung kann dabei insbe-
sondere U-förmig ausgebildet sein. Es sind jedoch auch
andere Profile als Strebe einsetzbar. Durch eine derar-
tige zweite Aufnahmeeinrichtung kann eine weitere
Transportvariante geschaffen werden. Ist die erste Auf-
nahmeeinrichtung an der Gehäuseoberseite und/oder
Gehäuseunterseite vorgesehen und bietet so eine
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Transportmöglichkeit bei im Wesentlichen stehendem
Bodenrecycler, bietet die zweite Aufnahmeeinrichtung
eine Transportmöglichkeit mit einer Hubgabel, wenn der
Bodenrecycler im Bereich der Gehäuserückseite aufge-
nommen werden soll. Durch die lösbare Anordnung der
Abstützung wird erreicht, dass die Abstützung im Betrieb
des Bodenrecyclers nicht mit der Bodenrecycleeinrich-
tung konfliktiert oder sich Material hieran verkeilt und ggf.
die vorgesehenen Wellen oder Siebe blockiert. Die Ab-
stützung am Gehäuse kann dabei geschraubt und/oder
gesteckt sein und weist insbesondere bevorzugt Aus-
nehmungen auf, die ein Bewegen der Gabelzinken in
Längsrichtung der Abstützung verhindern. Auf diese
Weise kann der Bodenrecycler durch eine Hubgabel im
Bereich ihrer Gehäuserückseite und auf dieser auflie-
gend transportiert werden, wobei ein seitliches Verrut-
schen und auch ein Verkippen des Bodenrecyclers auf
der Hubgabel durch die Ausnehmungen in der Abstüt-
zung verhindert sind, indem die Gabelzinken in den Aus-
nehmungen geführt sind. Darüber hinaus können weitere
vorspringende Anschlagelemente am Bodenrecycler
z.B. im Bereich der Gehäuserückseite vorgesehen sein,
die ein seitliches Verrutschen des Bodenrecyclers auf
einer Hubgabel weiter verhindern.
[0014] Besonders bevorzugt ist es dabei, wenn die Ab-
stützung mittig zwischen den beiden Gehäuseseitenflä-
chen vorgesehen ist. Je nach Größe des Bodenrecyclers
kann die Abstützung jedoch auch außermittig angeord-
net sein, wobei es insbesondere bevorzugt ist, wenn die
Abstützung so weit von einer der Seitenflächen entfernt
angeordnet ist, dass eine sichere zweite Auflage für die
Hubgabel geschaffen wird, wobei der Bodenrecycler
dann zum einen mit einer Kante der Gehäuseflächen und
zum anderen mit der Abstützung auf der Hubgabel auf-
liegt. Hierzu kann vorgesehen sein, dass die Gehäuse-
seitenflächen entsprechend gestaltet sind, um eine gute
Auflagemöglichkeit zu realisieren. Insbesondere können
weitere Ausnehmungen an den Kanten der Gehäusesei-
tenflächen vorgesehen sein, die in Richtung der Gehäu-
serückseite weisen.
[0015] Darüber hinaus können alternative weitere
Möglichkeiten des Angreifens einer Hubgabel am Bo-
denrecycler vorgesehen sein.
[0016] So ist es insbesondere denkbar, dass die Hub-
gabel im Bereich der Gehäuseoberseite und Gehäuse-
rückseite den Bodenrecyclers aufnimmt, so dass der Bo-
denrecycler insbesondere mit der Gehäuserückseite so-
wie im Bereich der Bodenrecycleeinrichtung und insbe-
sondere mit der Bodenrecycleeinrichtung auf der Hub-
gabel aufliegt. Dabei ist es besonders bevorzugt, wenn
an dem Bodenrecycler Rippen vorgesehen sind, die da-
neben weitere versteifende Eigenschaften aufweisen
können, die beidseits einer Ankuppeleinrichtung vorge-
sehen sind und sich in den Bereich der Gehäuserücksei-
te erstrecken, wobei die Gabelzinken von außen gegen
diese Rippen anliegen und so eine Möglichkeit des Ver-
rutschens des Bodenrecyclers bei liegendem Transport
reduziert ist. Zusätzlich oder alternativ können an der

Gehäuserückseite auch (zusätzliche) beabstandete
Aussparungen zur Aufnahme einer Hubgabel vorgese-
hen sein. Diese können auch alternativ als einzige erste
Aufnahmeeinrichtung vorgesehen sein.
[0017] Des Weiteren ist es nach wie vor auch möglich,
den Bodenrecycler mit einer seiner Gehäuseseiten, ins-
besondere der Gehäuserückseite oder Gehäuseunter-
seite, auf eine Transportpalette aufzubringen und mit-
samt der Transportpalette zu transportieren. Hierzu kön-
nen insbesondere auch Befestigungsmittel vorgesehen
sein.
[0018] Sowohl die Aussparungen als auch die Ausneh-
mungen können dabei eine vorzugsweise rechteckige
Form aufweisen, die vorzugsweise an die Form von Ga-
belzinken von Hubgabeln angepasst sind. Hierdurch wird
eine Art Formschluss erzielt, der ein Moment über die
Längsachse des Gabelzinkens übertragen kann. Grund-
sätzlich sind jedoch auch andere Formen, wie halbrunde
Ausgestaltungen oder ähnliches denkbar. Besonders
bevorzugt ist dabei, wenn die Aussparungen so ausge-
bildet sind, dass die Gabelzinken der Hubgabel weitge-
hend umfänglich umgeben sind. Alternativ und insbeson-
dere bei den Ausnehmungen ist auch eine Gestaltung
denkbar, bei der die Gabelzinken im Wesentlichen auf
drei Seiten umgeben sind. Vorzugsweise sind die Auf-
nahmeeinrichtungen so ausgebildet, dass auch in
Schräglagen oder unebenen Geländegegebenheiten auf
Baustellen sich der Bodenrecycler nicht von der Hubga-
bel löst.
[0019] Weiterhin ist erfindungsgemäss eine Ankuppel-
vorrichtung zum Ankuppeln an einen Bagger oder eine
andere Baumaschine, z.B. einem Lader auf der Gehäu-
seoberseite vorgesehen, wobei die Aussparungen ins-
besondere beidseits der Ankuppelvorrichtung angeord-
net sind. Sofern Rippen zur Abstützung der Gabelzinken
in einer Transportsituation, bei der der Bodenrecycler mit
der Gehäuserückseite auf selbiger aufliegt, vorgesehen
sind, sind diese bevorzugt ebenfalls beidseits der Ankup-
pelvorrichtung bzw. einer hierfür vorgesehenen mit dem
Gehäuse verbundenen Tragplatte.
[0020] Derartige Ankuppeleinrichtungen sind als
Schnellwechsler für Baumaschinen allgemein bekannt.
Sofern die Aussparungen im Bereich der Gehäuseober-
seite vorgesehen sind, sind diese vorzugsweise beid-
seits der Ankuppelvorrichtung angeordnet.
[0021] Der Schwerpunkt des Bodenrecyclers liegt
dann unterhalb des Angriffspunkts, so dass ein Verkip-
pen des Bodenrecyclers, der an der Hubgabel hängt,
nicht zu befürchten ist.
[0022] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die erste
Aufnahmeeinrichtung sich mit den Aussparungen über
eine definierte Länge zwischen Gehäusevorder- und
-rückseite bei Anordnung der Aussparungen an der Ge-
häuseoberseite und/oder der Gehäuseunterseite er-
streckt oder zwischen der Gehäuseoberseite und der Ge-
häuseunterseite bei Anordnung der Aussparungen an
der Gehäuserückseite. Alternativ können mindestens
zwei in die jeweiligen Richtungen beabstandete Ausspa-
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rungselemente je Aussparung vorgesehen sind, die mit-
einander fluchten und zusammen die Aussparung bilden.
Auf diese Weise kann ein Kippmoment in Längsrichtung
der Gabelzinken reduziert werden und so die Sicherheit
weiter erhöht werden.
[0023] Besonders bevorzugt ist es dabei, wenn die Bo-
denrecycleeinrichtung austauschbar im Gehäuse an-
treibbar gehalten ist. Die Bodenrecycleeinrichtung um-
fasst hierbei z. B. eine Brecheinrichtung, die in der Regel
Brechscheiben oder Brechelemente tragende Wellen
aufweist, die miteinander zum Brechen des Gutes zu-
sammenwirken und dieses zwischen sich hindurchbeför-
dern. Eine Siebeinrichtung weist in der Regel einen Sie-
beinsatz auf, der zusätzlich durch Blätter (Elemente)
oder Scheiben tragende Wellen ergänzt werden kann,
die eine Bewegung des zu siebenden Gutes fördern und
dieses durch das Sieb hindurchbefördern. Das Gut wird
dabei von der Gehäusevorderseite, die in der Art einer
Schütte oder eines Trichters ausgebildet sein kann, auf-
genommen und der Bodenrecycleeinrichtung zugeführt
und durch diese hindurch befördert und über die Öffnun-
gen auf der Gehäuserückseite wieder abgegeben.
[0024] Grundsätzlich können verschiedene Bodenre-
cycleeinrichtungen z.B. Sieb-, Misch- oder Brecheinrich-
tungen separat voneinander in das Gehäuse eingesetzt
werden. Es ist jedoch auch eine Kombination denkbar.
Insbesondere kann der Bodenrecycler dem Mischen,
Zerschneiden oder sonstigen Zerkleinern oder Klassie-
ren von Material, insbesondere Boden dienen
[0025] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung sind aus der folgenden Beschreibung eines Aus-
führungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen ersichtlich. Die Merkmale können sowohl in Allein-
stellung als auch in unterschiedlichen Kombinationen für
die Erfindung wesentlich sein.
[0026] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Bo-
denrecyclers;

Figur 2 eine perspektivische Darstellung des Boden-
recyclers nach Figur 1 mit eingeschobener
Hubgabel;

Figur 3 ein Bodenrecycler mit alternativer Aufnahme-
einrichtung;

Figur 4 ein Bodenrecycler mit Hubgabel in einer alter-
nativen Position; und

Figur 5 eine weitere alternative Position einer Hubga-
bel.

[0027] Figur 1 zeigt einen Bodenrecycler, der in seiner
Gesamtheit mit dem Bezugszeichen 10 versehen ist.
Dieser weist ein Gehäuse 12 auf mit einer Gehäusevor-
derseite 14, einer Gehäuserückseite 16, einer Gehäuse-
oberseite 18 sowie einer Gehäuseunterseite 20 und zwei

Gehäuseseitenflächen 22 und 24, die einander gegenü-
berliegend angeordnet sind. An der Gehäuseoberseite
18 ist eine Tragplatte 26 zum Anbringen einer Ankuppel-
vorrichtung (nicht dargestellt) für eine Baumaschine, ins-
besondere einen Bagger, vorgesehen. Derartige Ankup-
pelvorrichtungen, z.B. Schnellwechsler, sind im Stand
der Technik bekannt. Darüber hinaus weist die Gehäu-
sevorderseite eine Öffnung auf zur Aufnahme des zu mi-
schenden, zu behandelnden, zu brechenden und/oder
zu siebenden Guts (Bodens), wobei hierzu an der Öff-
nung eine Art Schütte oder Trichter 28 vorgesehen ist,
der das Einfüllen des Guts in die Öffnung erleichtert. Im
Bereich der Gehäuserückseite 16 sind Wellen einer
[0028] Bodenrecycleeinrichtung 29 vorgesehen, wo-
bei die Wellen mit dem Bezugszeichen 30 versehen sind
und entsprechende Brech-, Misch- oder Siebelemente
32 tragen. Die Wellen sind austauschbar und antreibbar
im Gehäuse 12 vorgesehen und fördern das zu brechen-
de oder zu siebende oder zu mischenden Gut von der
Gehäusevorderseite 14 zur Gehäuserückseite 16, wo ei-
ne weitere Öffnung zur Abgabe des gebrochenen oder
gesiebten oder gemischten Gutes (nicht dargestellt) vor-
gesehen ist.
[0029] Beidseits der Tragplatte 26 sind auf der Gehäu-
seoberseite 18 erste Aussparungen 34 als Teil einer ers-
ten Aufnahmeeinrichtung 36 vorgesehen. Die erste Auf-
nahmeeinrichtung 36 wird durch die Gehäuseoberseite
sowie die hiermit verbundenen Aussparungsplatten 38
gebildet, wobei die Aussparungsplatten 38 zwischen sich
und der Gehäuseoberseite 18 die Aussparungen 34 aus-
bilden. Die Aussparungen 34 haben dabei eine rechte-
ckige Grundform und entsprechen in Bezug auf Form
und Größe im Wesentlichen den Gabelzinken einer Hub-
gabel bzw. sind so gestaltet, dass diese leicht eingeführt
werden kann, wie in Figur 2 gezeigt. Die Gabelzinken
sind hier mit dem Bezugszeichen 40 versehen und die
Hubgabel mit dem Bezugszeichen 42. Die Gabelzinken
40 einer Hubgabel 42 können nun in die Aussparungen
34 eingeschoben werden und insbesondere so zusam-
mengeschoben werden, dass sie beidseits gegen die
Tragplatte 26 anliegen. Durch die Beabstandung der bei-
den Aussparungen in Pfeilrichtung 44, also zwischen den
beiden Seitenflächen 22 und 24, wird erreicht, dass ein
Anheben des Bodenrecyclers ohne ein Verkippen er-
reicht werden kann. Insbesondere kann durch das ent-
sprechende Zusammenfahren der Gabelzinken 40 ge-
gen die Tragplatte 26 auch ein Verrutschen des Boden-
recyclers 10 gegenüber der Hubgabel 42 in Richtung 44
verhindert werden.
[0030] Die Aussparungen 34 sind dabei so ausgestal-
tet, dass sie eine gewisse Erstreckung in Richtung von
Gehäuserückseite 16 zu Gehäusevorderseite 14 aufwei-
sen. Hierdurch wird ein sicheres verkippfreies Aufliegen
der Aussparungsplatten 38 auf den Gabelzinken 40 er-
reicht und ein Verkippen ebenfalls weiter unwahrschein-
lich.
[0031] Die in Figur 1 und 2 gezeigte Variante stellt eine
erste Möglichkeit des Transports eines Bodenrecyclers
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mittels einer Hubgabel 42 dar.
[0032] Schließlich weist der Bodenrecycler 10 noch
Öffnungen 60 im Bereich der Fülleinrichtung 28 auf,
durch die Zuggurte zur Sicherung festlegbar sind.
[0033] Darüber hinaus zeigt Figur 3 eine weitere An-
ordnung der Aufnahmeeinrichtung 36, bei der weitere
Aussparungen 34’ (es ist auch möglich lediglich die Aus-
sparung 34’ vorzusehen) im Bereich der Gehäuseunter-
seite 20 vorgesehen sind und sich von dieser ausgehend
in Richtung auf die Gehäuseoberseite 18 sowie in Rich-
tung auf die Gehäuseseitenflächen 22,24 erstrecken. Ist
bei einer Anordnung der Aussparungen 34 ausgehend
von der Gehäuseoberseite 18 ein hängender Transport
des Bodenrecyclers 10 möglich, so kann dieser bei einer
Gestaltung gemäß Figur 3 stehend auf einer Hubgabel
40 transportiert werden.
[0034] Figur 4 zeigt nun eine weitere Variante zum An-
heben und Transportieren mittels einer Hubgabel 42 mit
zwei Gabelzinken 40, wobei hier ein Aufheben und
Transport von der Gehäuserückseite 16 her erfolgt. So
greifen die Gabelzinken 40 der Hubgabel 42 hier zum
einen an der Kante zwischen der Gehäuseseitenwand
24 und der Gehäuserückseite 16 an, wobei die Öffnung
an der Gehäuserückseite zu erkennen ist. Mit dieser Kan-
te liegt der Bodenrecycler 10 auf der Hubgabel 42 auf.
Darüber hinaus wurde für den Transport an der Gehäu-
serückseite eine Abstützung 50 angebracht, die eine
zweite Aufnahmeeinrichtung 52 bildet. Die Anbringung
erfolgt mittels Stecken und Schrauben. Die Abstützung
50 ist stegartig ausgebildet und weist eine U-Profilform
auf, wobei sich die beiden Schenkel des U von der Ge-
häuserückseite 16 weg erstrecken. In den beiden Schen-
keln des U-förmigen Profils der Abstützung 50 sind Aus-
nehmungen 54 vorgesehen, die bezüglich ihrer Form und
Größe im Wesentlichen der Form der Gabelzinken 40
der Hubgabel 42 entsprechen, so dass die Hubgabel
hierin geführt ist. Ein Verkippen und Abrutschen insbe-
sondere in Pfeilrichtung 56 wird dabei verhindert. Um
einen sicheren Betrieb und eine sichere Rotation der
Wellen 30 zu ermöglichen, ist die Abstützung 50 vom
Gehäuse 12 abnehmbar und ist im Betrieb des Boden-
recyclers entfernt, um den Brech-, Misch- oder Siebvor-
gang nicht zu behindern.
[0035] Die Abstützung 50 kann dabei im Wesentlichen
mittig zwischen den beiden Seitenflächen 22 und 24 an-
geordnet sein, insbesondere jedoch so, dass sie im vor-
deren Bereich der freien Enden der Gabelzinken 40 zu
liegen kommt, um die beiden Auflagepunkt der Gabel-
zinken 40 möglichst weit voneinander zu beabstanden
und so ein Verkippen und Verrutschen weitgehend zu
verhindern. Hierzu sind ebenfalls weitere Anschlagele-
mente 58 und 59 im Bereich der Gehäuserückseite 16
in der Nähe einer deren Seitenkanten, auf der die Hub-
gabel 40 aufliegt, vorgesehen.
[0036] Figur 5 zeigt nun eine weitere alternative Auf-
nahmemöglichkeit des Bodenrecyclers 10 mit einer Hub-
gabel 42. Die Gabelzinken 40 sind dabei beidseits der
Tragplatte 26 angeordnet und ragen mit ihren freien En-

den in den Bereich der Gehäuserückseite 16. Dabei lie-
gen die freien Schenkel der L-förmig gebogenen Hubga-
bel 42 zum einen gegen die Gehäuserückseite 16 und
zum anderen gegen die Bodenrecycleeinrichtung 29 an,
so dass mit diesen Bereichen der Bodenrecycler 10 auf
der Hubgabel 40 aufliegt.
[0037] Um ein Verrutschen des Bodenrecyclers 10 auf
der Hubgabel 40 zu verhindern, steht die Hubgabel 40
mit ihren Gabelzinken 42 gegen Rippen 53 an, die zur
Versteifung des Gehäuses vorgesehen sind und somit
zwischen den beiden Gabelzinken 42 angeordnet sind.
Ein seitliches Verrutschen wird dadurch signifikant er-
schwert. Zusätzlich sind alternative, zusätzliche Ausspa-
rungen 34" vorgesehen (generell sind auch
ausschließliche Aussparungen 34" vorsehbar als einzige
Aussparungen), die die Gabelzinken 40 durchgreifen
und die am Übergang von Gehäuseoberseite 18 zu Ge-
häuserückseite 16 vorgesehen sind. Weitere zusätzliche
Aussparungen 34’ sind am Übergang von Gehäuserück-
seite 16 zu Gehäuseunterseite 20 und als Aussparungen
34 an der Gehäuseoberseite 18 dargestellt.
[0038] Auf die vorstehend beschriebene Weise ist ein
sicherer und einfacher Transport mittels einer Hubgabel
für einen Bodenrecycler ermöglicht, wobei verschiedene
Angriffspositionen der Hubgabel realisiert werden kön-
nen neben der bereits bekannten Möglichkeit des Trans-
ports auf einer Transportpalette.

Patentansprüche

1. Bodenrecycler (10) mit einem Gehäuse (12) zur Auf-
nahme einer Bodenrecycleeinrichtung (29) mit einer
Gehäuseober-(18) und -unterseite (20), Gehäuse-
vorder- (14) und - rückseite (16) sowie zwei gegen-
überliegenden Gehäuseseitenflächen (22, 24), wo-
bei die Gehäusevorderseite (14) eine Öffnung zur
Aufnahme des zu recycelnden Gutes aufweist und
die Gehäuserückseite (16) eine Öffnung zur Abgabe
des recycelten Gutes und eine Ankuppelvorrichtung
zum Ankuppeln an einen Bagger oder Baumaschine
auf der Gehäuseoberseite (18) vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (12) ei-
ne erste Aufnahmeeinrichtung (36) zur Aufnahme
eines Paares Gabelzinken (40) einer Hubgabel (42)
aufweist, wobei die erste Aufnahmeeinrichung (36)
zwei beabstandete Aussparungen (34, 34’, 34") um-
fasst, die so ausgebildet sind, dass die jeweiligen
Gabelzinken (40) der Hubgabel (42) hierin eingreifen
können und die Aussparungen (34, 34’, 34") insbe-
sondere beidseits der Ankuppelvorrichtung ange-
ordnet sind und wobei die erste Aufnahmeeinrich-
tung (36) im Bereich der Gehäuseoberseite (18)
und/oder der Gehäuseunterseite (20) und/oder der
Gehäuserückseite (16) angeordnet ist und sich die
Aussparungen (34, 34’, 34") insbesondere ausge-
hend von der Gehäuseoberseite (18) und/oder der
Gehäuseunterseite (20) und/oder Gehäuserücksei-
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te (16) in Richtung auf die jeweilig gegenüberliegen-
de Seite erstrecken.

2. Bodenrecycler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Gehäuserückseite (16) eine
Abstützung (50), die eine zweite Aufnahmeeinrich-
tung (52) bildet, für eine Hubgabel (42) insbesondere
lösbar anbringbar ist, die sich zwischen Gehäuseo-
berseite (18) und Gehäuseunterseite (20) erstreckt
und insbesondere durch eine Strebe gebildet ist.

3. Bodenrecycler nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Abstützung (50) Ausnehmun-
gen (54) vorgesehen sind, die ein Bewegen der Ga-
belzinken (40) der Hubgabel (42) in Längsrichtung
der Abstützung (50) verhindern.

4. Bodenrecycler nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützung (50) beab-
standet von einer Gehäuseseitenfläche (22, 24), ins-
besondere mittig zwischen den beiden Gehäusesei-
tenflächen (22, 24) oder je nach Länge der Hubgabel
(42) anbringbar ist.

5. Bodenrecycler nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bo-
denrecycleeinrichtung (29) Wellen (30) aufweist und
sich die Wellen (30) der Bodenrecycleeinrichtung
(29) zwischen den beiden Gehäuseseitenflächen
(22, 24) erstrecken und insbesondere die Ausspa-
rungen (34, 34’, 34") in Längsrichtung der Wellen
(30) voneinander beabstandet sind.

6. Bodenrecycler nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Aufnahmeeinrichtung (36) mit den Aussparungen
(34, 34’, 34") sich über eine definierte Länge zwi-
schen Gehäusevorder- (14) und -rückseite (16) bei
Anordnung der Aussparungen (34, 34’) an der Ge-
häuseoberseite (18) und/oder der Gehäuseuntersei-
te (20) erstreckt oder zwischen der Gehäuseober-
seite (18) und der Gehäuseunterseite (20) bei An-
ordnung der Aussparungen (34") an der Gehäuse-
rückseite (16) oder mindestens zwei in diese Rich-
tung beabstandete Aussparungselemente je Aus-
sparung (34, 34’, 34") vorgesehen sind, die mitein-
ander fluchten, so dass eine Verkippen des Boden-
recyclers (10) gegenüber der Hubgabel (42)
verhindert ist.

7. Bodenrecycler nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass auf der
Gehäuserückseite und/oder der Gehäuseunterseite
(20) Rippen (53), gegen die eine Hubgabel (42) an-
legbar ist, vorgesehen sind.

8. Bodenrecycler nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bo-

denrecycleeinrichtung (29) austauschbar, im Ge-
häuse (12) antreibbar gehalten ist.

9. Bodenrecycler nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Re-
cyclen ein Brechen und/oder Sieben und/oder Mi-
schen des Gutes betrifft.

Claims

1. A soil recycler (10) having a housing (12) for receiv-
ing a soil recycling device (29) that has an upper
housing side (18) and a lower housing side (20) as
well as two opposed front (14) and rear (16) housing
sides as well as two opposed housing side faces (22,
24), wherein the front housing side (14) has an open-
ing for receiving the material to be recycled and the
rear housing side (16) has an opening for dispensing
the recycled material, and a coupling apparatus for
coupling to an excavator or construction machine on
the top housing side (18) is provided, characterized
in that the housing (12) has a first receiving device
(36) for receiving a pair of fork tines (40) of a lifting
fork (42), wherein the first receiving device (36) in-
cludes two spaced-apart recesses (34, 34’, 34")
which are embodied such that the respective fork
tines (40) of the lifting fork (42) can each engage the
recesses, and the recesses (34, 34’, 34") are in par-
ticular located on either side of the coupling device,
and wherein the first receiving device (36) is located
in the vicinity of the upper housing side (18) and/or
the lower housing side (20) and/or the rear housing
side (16), and the recesses (34, 34’, 34"), in particular
beginning at the upper housing side (18) and/or the
lower housing side (20) and/or the rear housing side
(16) extend in the direction of the respective opposite
side.

2. The soil recycler of claim 1, characterized in that
on the rear housing side (16), a support (50) which
forms a second receiving device (52), for a lifting fork
(42) can be mounted, in particular separably, which
support extends between the upper housing side
(18) and the lower housing side (20) and is formed
in particular by a stanchion.

3. The soil recycler of claim 2, characterized in that
in the support (50), openings (54) are provided,
which prevent movement of the fork tines (40) of the
lifting fork (42) in the longitudinal direction of the sup-
port (50) .

4. The soil recycler of claim 2 or 3, characterized in
that the support (50) is spaced apart from a housing
side face (22, 24), in particular be mounted centrally
between the two housing side faces (22, 24), or the
support can be mounted longitudinally of the lifting
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fork (42).

5. The soil recycler of one of the foregoing claims, char-
acterized in that the soil recycling device (29) has
shafts (30), and the shafts (30) of the soil recycling
device (29) extend between the two housing side
faces (22, 24), and in particular the recesses (34,
34, 34") are spaced apart from one another in the
longitudinal direction of the shafts (30).

6. The soil recycler of one of the foregoing claims, char-
acterized in that the first receiving device (36) hav-
ing the recesses (34, 34, 34") extends along a de-
fined length between the front housing side (14) and
the rear housing side (16) when the recesses (34,
34’) are provided on the upper housing side (18)
and/or the lower housing side (20), or between the
upper housing side (18) and the lower housing side
(20) when the recesses (34") are provided on the
rear housing side (16), or at least two recessing el-
ements, spaced apart in that direction, per recess
(34, 34’, 34") are provided, which are aligned with
one another such that tipping over of the soil recycler
(10) relative to the lifting fork (42) is prevented.

7. The soil recycler of one of the foregoing claims, char-
acterized in that on the rear housing side and/or
the lower housing side (20), ribs 33 are provided,
against which the one lifting fork (42) can be posi-
tioned.

8. The soil recycler of one of the foregoing claims, char-
acterized in that the soil recycling device (29) is
retained replacably and drivably in the housing (12).

9. The soil recycler of one of the foregoing claims, char-
acterized in that the recycling refers to a breaking
apart and/or sifting and/or mixing of the material.

Revendications

1. Recycleur de sol (10) comprenant un carter (12) des-
tiné à recevoir un dispositif de recyclage de sol (29)
ayant une face supérieure de carter (18) et une face
inférieure de carter (20), des faces avant de carter
(14) et face arrière de carter (16) ainsi que deux faces
latérales de carter (22, 24) opposées, dans lequel la
face avant de carter (14) comprend une ouverture
destinée à recevoir le matériau à recycler et la face
arrière de carter (16) présente une ouverture desti-
née à distribuer le matériau recyclé, et un dispositif
d’attelage pour l’attelage à une excavatrice ou à un
engin de construction est prévu sur la face supérieu-
re de carter (18), caractérisé par le fait que le carter
(12) présente un premier dispositif de réception (36)
destiné à recevoir une paire de dents de fourche (40)
d’une fourche de levage (42), dans lequel ledit pre-

mier dispositif de réception (36) présente deux évi-
dements (34, 34’, 34’’) espacés qui sont conçus de
manière à ce que les dents de fourche (40) respec-
tives de la fourche de levage (42) puissent s’engager
dans ceux-ci et que lesdits évidements (34, 34’, 34’’)
sont disposés en particulier de part et d’autre du dis-
positif d’attelage et dans lequel le premier dispositif
de réception (36) est disposé au niveau de la face
supérieure de carter (18) et/ou de la face inférieure
de carter (20) et/ou de la face arrière de carter (16),
et les évidements (34, 34’, 34’’) s’étendent en parti-
culier à partir de la face supérieure de carter (18)
et/ou de la face inférieure de carter (20) et/ou de la
face arrière de carter (16) en direction du côté res-
pectivement opposé.

2. Recycleur de sol selon la revendication 1, caracté-
risé par le fait qu’un appui (50) pour une fourche
de levage (42), qui forme un deuxième dispositif de
réception (52), peut être monté en particulier de ma-
nière amovible sur la face arrière de carter (16) et
s’étend entre la face supérieure de carter (18) et la
face inférieure de carter (20) et est formé en parti-
culier par une entretoise.

3. Recycleur de sol selon la revendication 2, caracté-
risé par le fait que dans ledit appui (50) sont prévus
des évidements (54) qui empêchent un mouvement
des dents de fourche (40) de la fourche de levage
(42) dans la direction longitudinale de l’appui (50).

4. Recycleur de sol selon la revendication 2 ou 3, ca-
ractérisé par le fait que ledit appui (50) peut être
monté à distance d’une surface latérale de carter
(22, 24), en particulier de manière centrale entre les
deux surfaces latérales de carter (22, 24) ou selon
la longueur de la fourche de levage (42).

5. Recycleur de sol selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
le dispositif de recyclage de sol (29) comprend des
arbres (30) et que lesdits arbres (30) du dispositif de
recyclage de sol (29) s’étendent entre les deux sur-
faces latérales de carter (22, 24) et que en particulier
les évidements (34, 34’, 34’’) sont espacés les uns
des autres dans la direction longitudinale des arbres
(30).

6. Recycleur de sol selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
le premier dispositif de réception (36) avec les évi-
dements (34, 34’, 34’’) s’étend sur une longueur dé-
finie entre la face avant de carter (14) et la face ar-
rière de carter (16) lorsque les évidements (34, 34’)
sont disposés sur la face supérieure de carter (18)
et/ou sur la face inférieure de carter (20), ou entre
la face supérieure de carter (18) et/ou sur la face
inférieure de carter (20) lorsque les évidements (34’’)
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sont disposés sur la face arrière de carter (16), ou
qu’au moins deux éléments d’évidement espacés
dans cette direction sont prévus par évidement (34,
34’, 34"), qui sont alignés l’un sur l’autre de sorte
que le recycleur de sol (10) est empêché de basculer
par rapport à la fourche de levage (42).

7. Recycleur de sol selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
des nervures (53) contre lesquelles peut être appli-
quée une fourche de levage (42) sont prévues sur
la face arrière de carter et/ou la face inférieure de
carter (20) .

8. Recycleur de sol selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
le dispositif de recyclage de sol (29) est remplaçable,
maintenu de manière entraînable dans le carter (12).

9. Recycleur de sol selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
le recyclage concerne un concassage et/ou un cri-
blage et/ou un mélange du matériau.
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